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(54) ROTOR MIT DICHTELEMENT UND DICHTRING

(57) Die Erfindung betrifft einen Rotor einer Gastur-
bine mit zumindest einer Rotorscheibe (01) und mit ei-
nem ringförmigen benachbart zur Rotorscheibe (01) an-
geordneten Rotorbauteil (11) und mit einer Mehrzahl im
Umfang verteilt angeordneter Dichtelemente (21). Die
Dichtelemente (21) sind zumindest in axialer Richtung
an der Rotorscheibe (01) befestigt. Ein jeweils innerer

Randabschnitt (23) der Dichtelemente (21) grenzt an ei-
nen Dichtabschnitt (13) des Rotorbauteils (11) an.

Zur Abdichtung zwischen Dichtelement (21) und Ro-
torbauteil (11) bei Ermöglichung einer relativen axialen
Verschiebung wird ein Dichtring (31) einem von Dichte-
lement (21) und Rotorbauteil (11) gebildeten Aufnahme-
raum (14) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rotor mit einer Ro-
torscheibe, an der im Umfang verteilt eine Mehrzahl Lauf-
schaufeln angebracht werden können und eine Mehrzahl
an einer Stirnseite angeordneter Dichtelemente, mittels
denen eine Abdeckung der zur Aufnahme der Laufschau-
feln erforderlichen Schaufelhaltenuten erfolgt.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Arten von Rotoren bekannt, welche eine Rotorscheibe
mit Laufschaufeln und Dichtblechen aufweisen. Hierbei
weist die Rotorscheibe am Außenumfang verteilt Schau-
felhaltenuten auf, in die jeweils eine Laufschaufel mit ei-
nem Schaufelfuß befestigt ist. Die Laufschaufeln weisen
radial außerhalb der Rotorscheibe eine Schaufelplatt-
form auf, welche sich in Umfangsrichtung jeweils bis zur
nachfolgenden Schaufelplattform erstreckt. An einer
oder an beiden Stirnseiten der Rotorscheibe befinden
sich zur Abdeckung der Schaufelhaltenuten Dichtbleche,
die insbesondere eine Trennung zwischen einem am Ro-
tor entlang strömenden Heißgas zu einer im Inneren der
Laufschaufeln strömenden Kühlluft bewirken sollen.
[0003] Hierzu werden die Dichtbleche in bekannter
Weise in einer inneren Ringnut an der Rotorscheibe so-
wie in einer durch die Laufschaufel gebildeten äußeren
Ringnut gelagert. Aufgabe der Lagerung des Dichtblechs
in der Ringnut ist insbesondere die Abdichtung des Be-
reichs zwischen dem Dichtblech und der Rotorscheibe
zum am Dichtblech gegenüberliegenden Bereich.
[0004] Weiterhin sind Ausführungsformen bekannt,
bei denen die Dichtbleche weiterhin mittels einer Verha-
kung an der Rotorscheibe befestigt sind. Hierbei weist
die Rotorscheibe zwischen den Schaufelhaltenuten so-
wie die Dichtbleche entsprechende zueinander komple-
mentäre Verhakungsmittel auf. Dieses verbessert die
axiale Fixierung der Dichtbleche an der Rotorscheibe.
[0005] Nachteilig bei dieser an sich vorteilhaften Be-
festigung der Dichtbleche ist die neben den Verhakungs-
mittel notwendige Anordnung der Ringnut in der gleichen
Rotorscheibe, damit die axiale Position sowohl der Ring-
nut als auch der Verhakungsmittel feststeht, so dass eine
problemlose Montage gewährleistet ist und Biegespan-
nungen im Dichtblech bereits aufgrund des Einbaus an
der Rotorscheibe vermieden werden. Dieser Nachteil
zeigt sich insbesondere in der Herstellung der Rotor-
scheibe mit den notwendigen Bearbeitungsschritten zur
Realisierung der Verhakungsmittel und der Ringnut.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine axiale Fixierung der Dichtbleche zu ermögli-
chen, ohne dass die Anordnung einer Ringnut in der Ro-
torscheibe notwendig ist.
[0007] Die gestellte Aufgabe wird durch eine erfin-
dungsgemäße Ausführungsform nach der Lehre des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Der gattungsgemäße Rotor dient insbesondere
zur Verwendung bei einer Gasturbine. Hiervon unabhän-
gig kann die Ausführungsform ebenso für andere Arten

von Rotoren, beispielsweise für eine Dampfturbine ein-
gesetzt werden. Zumindest umfasst der Rotor eine Ro-
torscheibe, welche am Außenumfang verteilt angeordnet
eine Mehrzahl von Schaufelhaltenuten aufweist. Hierbei
verlaufen die Schaufelhaltenuten in axialer Richtung pa-
rallel zur Rotorachse oder in einer hierzu geneigten Rich-
tung oder weist einen bogenförmigen Verlauf vorwie-
gend in axialer Richtung auf. Die Schaufelhaltenuten sind
jeweils bestimmt zur Aufnahme von Laufschaufeln.
[0009] Dabei weist die Rotorscheibe eine Mehrzahl im
Umfang verteilt angeordneter Befestigungsvorsprünge
auf, welche sich von einer Stirnseite der Rotorscheibe
aus axial erstrecken. Dabei sind die Befestigungsvor-
sprünge jeweils zwischen benachbarten Schaufelhalte-
nuten angeordnet.
[0010] Weiterhin umfasst der Rotor ein an der Rotor-
scheibe angrenzendes Rotorbauteil. Bei dem Rotorbau-
teil kann es sich um eine mit Laufschaufeln versehene
weitere Rotorscheibe oder um eine andere Rotorscheibe
ohne Laufschaufeln oder um ein ringförmig die Rotorach-
se umgebendes Rotorbauteil handeln, welches hierbei
einstückig oder segmentiert ausgeführt sein kann. Zu-
mindest ist das Rotorbauteil unmittelbar benachbart an
der Rotorscheibe montiert. Das Rotorbauteil weist hier-
bei einen umlaufenden Dichtabschnitt auf, welcher auf
der zur Rotorscheibe weisenden Seite sowie auf der ra-
dial auswärts weisenden Seite angeordnet ist.
[0011] Weiterhin umfasst die gattungsgemäße Aus-
führungsform des Rotors eine Mehrzahl im Umfang ver-
teilt angeordnete Dichtelemente, welche vor einer Stirn-
seite der Rotorscheibe die Schaufelhaltenuten zumin-
dest abschnittsweise abdecken. Zur Befestigung der
Dichtelemente an der Rotorscheibe in zumindest axialer
Richtung ist vorgesehen, dass die Dichtelemente sich
axial zur Stirnseite erstreckende Haltevorsprünge auf-
weisen. Dabei ist vorgesehen, dass die Haltevorsprünge
an den Befestigungsvorsprüngen befestigt sind, so dass
zumindest eine axiale Fixierung erfolgt.
[0012] Hierbei ist es zunächst unerheblich, ob am
Dichtelement nur ein Haltevorsprung oder mehrere Hal-
tevorsprünge angeordnet sind. Auch ist es zunächst un-
erheblich, ob ein Haltevorsprung mit einem Befesti-
gungsvorsprung oder ein Haltevorsprung mit zwei Be-
festigungsvorsprüngen und/oder zwei Haltevorsprünge
mit einem Befestigungsvorsprung verbunden sind. We-
sentlich ist die axiale Fixierung des Dichtelements an der
Rotorscheibe durch die Verbindung von Haltevorsprung
und Befestigungsvorsprung.
[0013] Weiterhin ist gattungsgemäß vorgesehen, dass
das Dichtelement mit einem inneren Randabschnitt am
Dichtabschnitt angrenzt, wobei sich zwischen dem inne-
ren Randabschnitt und dem Dichtabschnitt ein Dichtspalt
bildet.
[0014] Erfindungsgemäß wird nunmehr zur Abdich-
tung zwischen dem inneren Randabschnitt und dem
Dichtabschnitt ein Aufnahmeraum zur Anordnung eines
Dichtringes gebildet. Hierbei wird der Aufnahmeraum auf
der radial auswärtsweisenden Seite vom inneren
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Randabschnitt und auf der zur Rotorachse weisenden
Seite vom Dichtabschnitt begrenzt. In axialer Richtung
begrenzt auf einer Seite wiederum der innere
Randabschnitt und auf gegenüberliegende Seite der
Dichtabschnitte den Aufnahmeraum. In diesem Aufnah-
meraum wird hierbei ein einteiliger oder mehrteiliger
Dichtring angeordnet, welcher in Anlage an zumindest
einer Begrenzung des Aufnahmeraums durch den Dicht-
abschnitt und einer Begrenzung durch den inneren
Randabschnitt eine Abdichtung des Dichtspaltes zwi-
schen den beiden Bauteilen bewirkt.
[0015] Durch die erfindungsgemäße Ausführungsform
mit der einseitigen Begrenzung des Aufnahmeraums in
axialer Richtung einerseits durch den inneren
Randabschnitt und andererseits durch den Dichtab-
schnitt kann bei Versatz der Bauteile zueinander auf-
grund von Toleranzen dennoch eine hinreichende Dich-
tigkeit hergestellt werden, ohne dass hierbei Biegespan-
nungen in den Bauteilen auftreten.
[0016] Ein vorteilhafter Rotor weist weiterhin eine
Mehrzahl an Laufschaufeln auf, welche im Umfang ver-
teilt an der Rotorscheibe angeordnet sind. Hierbei sind
die Laufschaufeln jeweils mit einem Schaufelfuß in den
entsprechenden Schaufelhaltenuten befestigt. Die Lauf-
schaufeln weisen hierbei jeweils eine sich an den Schau-
felfuß anschließende Schaufelplattform auf, welche die
Rotorscheibe abschnittsweise überdeckt und sich hier-
bei bis über eine Stirnseite der Rotorscheibe hinaus er-
streckt. Ein Schaufelblatt befindet sich radial auswärts
erstreckend an der Schaufelplattform.
[0017] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn in der
Schaufelplattform im einem die Stirnseite überragenden
Abschnitt eine sich zur Rotorachse öffnende Ringseg-
mentnut angeordnet ist. In diesem Fall ist vorgesehen,
dass das Dichtelement mit einem äußeren, radial nach
außen weisendem Randabschnitt in der Ringsegment-
nut aufgenommen ist. Hierdurch wird eine axiale Kopp-
lung zwischen der Laufschaufel dem Dichtelement und
durch dessen Fixierung an der Rotorscheibe eine axiale
Kopplung der Laufschaufel an der Rotorscheibe erreicht.
[0018] Durch die erfindungsgemäße Ausführungsform
mit dem separaten an der Rotorscheibe montierten Ro-
torbauteil kann in besonders vorteilhafter Weise eine be-
grenzte axiale Verschiebung des Rotorbauteils relativ
zur Rotorscheibe ermöglicht werden. Diese Relativver-
schiebungen können einerseits zum Toleranzausgleich
genutzt werden als auch in besonders vorteilhafter Weise
zum Ausgleich von unterschiedlichen thermischen Deh-
nungen und einer hierbei einher gehender des Dichtab-
schnitt relativ zum Befestigungsvorsprung an der Rotor-
scheibe und somit des inneren Randabschnitts des an
der Rotorscheibe gelagerten Dichtelements.
[0019] Unter einer begrenzten axialen Verschiebung
wird diesbezüglich ein Weg verstanden, der hinsichtlich
der Größenordnung ungefähr der Hälfte der Stärke des
inneren Randabschnitts entspricht.
[0020] Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn der
Befestigungsabsatz relativ zum Befestigungsvorsprung

um einen Weg verschiebbar ist, der zumindest dem 0,2-
fachen der Stärke des inneren Randabschnitts ent-
spricht. Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn eine relative
Verschiebung um maximal der 0,5-fachen Stärke des in-
neren Randabschnitts bestimmungsgemäß zu erwarten
ist, wobei zugleich das Rotorbauteil relativ zur Rotor-
scheibe um den entsprechenden Weg verschiebbar ist.
Besonders vorteilhaft ist es hierbei, wenn die axiale Ver-
schiebbarkeit des Rotorbauteils relativ zur Rotorscheibe
der maximal zulässigen Verschiebung des Dichtab-
schnitts relativ zum inneren Randabschnitt bei Beibehal-
tung der Dichtfunktion entspricht.
[0021] Wenngleich es möglich ist, den Dichtring mehr-
teiliger auszuführen ist es besonders vorteilhaft, wenn
dieser in Art eines Kolbenrings ausgeführt ist. Um eine
Montage des Rotors zu ermöglichen, insbesondere bei
einer Wartung einen Tausch des Dichtringes durchfüh-
ren zu können kann weiterhin vorgesehen sein, den Dich-
tring zweiteilig auszuführen.
[0022] Die Begrenzung des Aufnahmeraums durch
den Dichtabschnitt auf einer axialen Seite kann in unter-
schiedlicher Weise realisiert werden. In einer besonders
vorteilhaften Ausführungsform wird der Dichtabschnitt
mit einem inneren Stufenabsatz versehen. Dabei weist
der Dichtabschnitt eine sich radial auswärts erstrecken-
de Dichtflanke auf, welche die axiale Begrenzung des
Aufnahmeraums bewirkt, wobei im inneren Stufenabsatz
der Dichtring angeordnet ist. Die Anordnung der Dicht-
flanke erfolgt hierbei in besonders vorteilhafter Weise auf
der von der Rotorscheibe wegweisenden Seite und ent-
sprechend befindet sich der innere Stufenabsatz auf der
zur Rotorscheibe weisenden Seite.
[0023] Alternativ hierzu ist es möglich, den Dichtab-
schnitt konisch auszuführen wobei der Dichtring entspre-
chend auf dem Konus aufliegt und somit axial in einer
Richtung in der Bewegung begrenzt wird. Besonders vor-
teilhaft ist hierbei der Konus derartig ausgeführt, dass
bei kleiner werdendem Abstand des Dichtabschnitts re-
lativ zur Rotorachse eine Annäherung an die Rotorschei-
be erfolgt.
[0024] Analog zum Dichtabschnitt kann die Begren-
zung des Aufnahmeraums durch den inneren
Randabschnitt auf der gegenüberliegenden axialen Sei-
te in unterschiedlicher Weise realisiert werden. In einer
besonders vorteilhaften Ausführungsform wird der inne-
re Randabschnitt mit einem äußeren Stufenabsatz ver-
sehen. Dabei weist der innere Randabschnitt eine sich
zur Rotorachse weisend erstreckende Randflanke auf,
welche die axiale Begrenzung des Aufnahmeraums be-
wirkt, wobei im äußeren Stufenabsatz der Dichtring an-
geordnet ist. Die Anordnung der Randflanke erfolgt hier-
bei in besonders vorteilhafter Weise auf zur Rotorscheibe
weisenden Seite und entsprechend befindet sich der äu-
ßere Stufenabsatz auf der von der Rotorscheibe weg-
weisenden Seite.
[0025] Alternativ hierzu ist es möglich, den inneren
Randabschnitt konisch auszuführen wobei der Dichtring
entsprechend am Konus anliegt und ebenso axial in einer
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Richtung in der Bewegung begrenzt wird. Besonders vor-
teilhaft ist hierbei der Konus derartig ausgeführt, dass
bei kleiner werdendem Abstand des Dichtabschnitts re-
lativ zur Rotorachse eine Annäherung an die Rotorschei-
be erfolgt.
[0026] Die Ausführung des Dichtringes es hängt na-
heliegend von der Gestaltung des inneren
Randabschnitts sowie des Dichtabschnitt mit einem in-
neren und/oder äußeren Stufenabsatz bzw. mit dessen
konischer Ausführung ab. Insbesondere im zweiten Fall
ist es bei konischem Dichtabschnitt besonders vorteil-
haft, wenn der Dichtring auf der zur Rotorachse weisen-
den Seite komplementär konisch ausgeführt wird. Alter-
nativ ist es hierzu möglich, in Dichtring auf der zur Ro-
torachse weisenden Seite ballig auszuführen, dass un-
abhängig von der axialen Lage des Dichtringes auf dem
konischen Dichtabschnitt eine umlaufende Anlage mög-
lich ist.
[0027] Analog verhält es sich mit der Ausführung des
Dichtring ist bei einem konischen inneren Randabschnitt.
Entsprechend ist es besonders vorteilhaft, wenn der
Dichtring auf der radial auswärts weisenden Seite kom-
plementär konisch ausgeführt wird. Alternativ ist ebenso
möglich in Dichtring auf der radial auswärts weisenden
Seite ballig auszuführen.
[0028] Die zuverlässige Lage des Dichtringes im Auf-
nahmeraum wird sichergestellt, wenn der Dichtring bei
auftretenden Fliehkräften sich zuverlässig am inneren
Randabschnitt abstützen kann. Wird der Querschnitt
durch Dichtring betrachtet, so befindet sich der Flächen-
schwerpunkt in jedem bestimmungsgemäß Zustand des
Rotors radial unterhalb des inneren Randabschnitts, so
dass die auftretende Fliehkraft des Dichtringes unmittel-
bar am inneren Randabschnitt abgestützt wird, ohne
dass zusätzliche Biegemomente und Scherkräfte im
Dichtring auftreten.
[0029] Zur axialen Verbindung von Haltevorsprung
und Befestigungsvorsprung stehen verschiedene Aus-
führungsformen zur Verfügung, wobei in einer ersten vor-
teilhaften Ausführungsform der Befestigungsvorsprung
in Form eines sich radial auswärts erstreckenden Hakens
und der Haltevorsprung in Form eines sich zur Rotorach-
se erstreckenden Hakens gebildet werden. Durch das
ineinander Haken von Befestigungsvorsprung und Hal-
tevorsprung wird die axiale Fixierung erzielt. Diese Aus-
führungsform begünstigt eine besonders einfache Mon-
tage des Dichtblechs mit einem Einschieben auf die Ro-
torachse zuweisend in die Aufnahmenut an der Rotor-
scheibe und zugleich des Haltevorsprungs in den Befes-
tigungsvorsprung.
[0030] In alternativer Ausführungsform ist es ebenso
möglich, den Befestigungsvorsprung in Form eines sich
zur Rotorachse erstreckenden Hakens und analog den
Haltevorsprung in Form eines sich radial auswärts er-
streckenden Hakens zu bilden. Ebenso wird durch das
Ineinanderhaken von Befestigungsvorsprung und Halte-
vorsprung eine axiale Fixierung ermöglicht.
[0031] Weiterhin können beide Ausführungen kombi-

niert werden, indem der Haltevorsprung oder der Befes-
tigungsvorsprung ein T-förmiges Profil aufweist, welcher
von einem C-förmigen Befestigungsvorsprung respekti-
ve Haltevorsprung umklammert wird. Analog kann eine
Ausführung in Art einer Schwalbenschwanzverbindung
gewählt werden.
[0032] Zur Montage bei dieser Ausführungsform ist es
einerseits möglich, eine Bajonett-artige Befestigung vor-
zusehen, bei der zunächst das Dichtblech derartig posi-
tioniert wird, dass sich der Haltevorsprung in Umfangs-
richtung neben dem Befestigungsvorsprung befindet und
nachfolgend durch eine relative Verschiebung in Um-
fangsrichtung das Ineinandergreifen von Befestigungs-
vorsprung und Haltevorsprung bewirkt wird.
[0033] Bei einer Abstützung des Dichtelements über
den äußeren Randabschnitt an der Schaufelplattform ist
es weiterhin möglich, das Dichtelement radial einwärts
zu montieren und nach einem Verschieben in Umfangs-
richtung die Laufschaufel einzuschieben und sodann die
Dichtelemente in ihrer Sollposition zurück zu verschie-
ben.
[0034] Andererseits sofern der Aufnahmeraum in Ver-
bindung mit den Abmessungen des Dichtringes ein ra-
diales Spiel ermöglicht, ist es weiterhin möglich, eine
Montage des Dichtelements mit einer radial auswärts
weisenden Bewegung vorzusehen. Hierbei ist es erfor-
derlich, dass neben dem Dichtabschnitt ein hinreichen-
der Freiraum vorhanden ist, so dass zunächst das Dich-
telement mit dem inneren Randabschnitt im Freiraum an-
geordnet wird und sodann mit einer radial auswärts wei-
senden Bewegung bei gleichzeitigem Schwenken des
Dichtelements um den Haltevorsprung eine Fügung des
Haltevorsprungs am Befestigungsvorsprung und vorteil-
haft eine Anlage des äußeren Randabschnitts an der
Schaufelplattform erfolgt. Der notwendige Platz zum
Schwenken des inneren Randabschnitts kann durch ein
radiales Spiel des Dichtringes im Aufnahmeraum ge-
schaffen werden. Bei Rotation des Rotors mit den hierbei
auftretenden Fliehkräften im Dichtring bewirken infolge-
dessen eine Anlage des Dichtringes am inneren
Randabschnitt sowie an der Dichtflanke bzw. dem Dicht-
abschnitt.
[0035] Eine radiale Fixierung des Dichtblechs kann auf
unterschiedliche Weise erfolgen, wobei in einer ersten
einfachen und vorteilhaften Ausführungsform eine Anla-
ge des äußeren Randabschnitts mit einer radial aus-
wärtsweisenden Stirnseite an der Schaufelplattform, d.
h. am Nutgrund der Ringsegmentnut, vorgesehen ist. In-
sofern werden Fliehkräfte vom Dichtblech zunächst auf
die Schaufelplattform übertragen.
[0036] Mit einer Ausführungsform der Verhakung von
Haltevorsprung und Befestigungsvorsprung mit einem
zur Rotorachse weisenden Befestigungsvorsprung ist es
alternativ vorteilhaft möglich, die Fliehkräfte vom Dicht-
element unmittelbar auf die Rotorscheibe über die Ver-
bindung von Haltevorsprung am Befestigungsvorsprung
zu übertragen.
[0037] Die stabile Befestigung des Dichtelements an
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der Rotorscheibe insbesondere in der Verbindung des
Haltevorsprungs am Befestigungsvorsprung wird be-
günstigt, wenn sich die beiden Ränder des Dichtele-
ments in Umfangsrichtung im Bereich zwischen zwei
Schaufelhaltenuten befinden. Dieses ermöglicht die Ver-
hakung des Haltevorsprungs an zwei benachbarten,
durch eine Schaufelhaltenut beabstandete, Befesti-
gungsvorsprünge. Ebenso ist es in diesem Fall möglich,
an einem Dichtelement zwei in Umfangsrichtung beab-
standete Haltevorsprünge vorzusehen.
[0038] Unabhängig von der Art der Montage ist es in
jedem Fall vorteilhaft, wenn eine Verschiebung des Dich-
telements in Umfangsrichtung relativ zur Rotorscheibe
im Gebrauch des Rotors verhindert ist. Entsprechend
vorteilhaft, wenn das Dichtelement mittels eines Siche-
rungselements in Umfangsrichtung an der Rotorscheibe
und/oder der Laufschaufel gesichert ist.
[0039] Weiterhin ist es für die Verwendung des Rotors
erforderlich, dass das Dichtelement ebenso in radialer
Richtung gesichert ist. Sofern dieses nicht bereits durch
den gegenüberliegenden Auflage des inneren
Randabschnitts auf den Dichtring und des Dichtringes
auf den Dichtabschnitt sowie des äußeren
Randabschnitts in der Ringsegmentnut bzw. durch den
Eingriff des Haltevorsprungs am Befestigungsvorsprung
gegeben ist, so ist es vorteilhaft, wenn ein Sicherungs-
element eingesetzt wird, welches eine radiale Verschie-
bung des Dichtelements insbesondere auf die Rotorach-
se zu weisend verhindert wird. In vorteilhafter Weise er-
folgt mittels des Sicherungselements die Sicherung in
radialer Richtung und zugleich in Umfangsrichtung. Aus-
führungsformen hierzu sind dem Fachmann aus dem
Stand der Technik bekannt und können in geeigneter
Weise angewendet werden.
[0040] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Dichtele-
ment, welches zur Verwendung bei einem zuvor be-
schriebenen Rotor bestimmt ist und entsprechend vor-
hergehender Beschreibung ausgeführt ist.
[0041] In den nachfolgenden Figuren werden zwei bei-
spielhafte Ausführungsformen für einen Rotor mit Dich-
telement und Dichtring skizziert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erste Ausführungsbeispiel in einem pers-
pektivischen Schnitt;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung zur Ausführung in Fig.
1 im Bereich des Dichtringes;

Fig. 3 ein zweites Ausführungsbeispiel analog der
Darstellung in Fig. 2.

[0042] In der Fig. 1 wird ein erstes Ausführungsbeispiel
für einen erfindungsgemäßen Rotor skizziert. Zu erken-
nen ist eine Rotorscheibe 01, welche 01 im Umfang ver-
teilt angeordnete Schaufelhaltenuten 02 aufweist. In die-
sen 02 sind bestimmungsgemäß Laufschaufeln befes-
tigt. Weiterhin weist die Rotorscheibe 01 einen Befesti-
gungsvorsprung 05 auf, welcher 05 in Form eines radial

auswärtsweisenden Hakens ausgeführt ist.
[0043] Benachbart zur Rotorscheibe 01 befindet sich
ein an der Rotorscheibe 01 befestigtes Rotorbauteil 11,
wobei sich zwischen den Bauteilen 01, 11 ein Spalt 07
befindet. Im bestimmungsgemäßen Zusammenbau von
Rotorscheibe 01 und Rotorbauteil 11 können sich die
beiden Bauteile 01, 11 um einen ein geringen Weg relativ
zueinander verschieben. Dieses dient insbesondere zum
Ausgleich von unterschiedlichen thermischen Dehnun-
gen im Rotor mit der Rotorscheibe 01 sowie dem Rotor-
bauteil 11.
[0044] Weiterhin zu erkennen ist die Anordnung der
Dichtelemente 21, welche 21 im Umfang verteilt vor den
Schaufelhaltenuten 02 an der Rotorscheibe 01 befestigt
sind. Hierzu weisen die Dichtelemente 21 in diesem Aus-
führungsbeispiel einen Haltevorsprung 25 auf, welcher
25 in Form eines radial zur Rotorachse weisenden Ha-
kens ausgeführt ist. Durch das Ineinandergreifen von Be-
festigungsvorsprung 05 und Haltevorsprung 25 wird die
axiale Fixierung der Dichtelemente 21 bewirkt. Nicht dar-
gestellt ist die üblicherweise weiterhin vorhandene axiale
Fixierung der Dichtelemente 21 mit einem radial aus-
wärts weisenden Randabschnitt in einer Ringsegment-
nut der in der Rotorscheibe 01 befestigten Laufschaufeln.
[0045] In der Fig. 2 wird die Abdichtung zwischen den
Dichtblechen 21 und dem Rotorbauteil 11 im Detail dar-
gestellt. Zu erkennen ist wiederum die Rotorscheibe 01
mit dem benachbart angeordneten Rotorbauteil 11. Vor
einer Stirnseite der Rotorscheibe 01 befindet sich das
Dichtelement 21. Hierbei grenzt das Dichtelement 21 mit
einem inneren Randabschnitt 23 an einen Dichtabschnitt
13 des Rotorbauteils 11 an. Zur Abdichtung zwischen
den beiden Bauteilen 11, 21 wird ein Dichtring 31 einge-
setzt. Zur Aufnahme des Dichtringes 31 weist der Dicht-
abschnitt 13 einen inneren Absatz 14 auf. Begrenzt wird
der innere Absatz 14 auf der von der Rotorscheibe 01
wegweisenden Seite von einer Dichtflanke 15. Gegenü-
berliegend weist der innere Randabschnitt 23 des Dich-
telements 21 eine konische Dichtfläche 24 auf. Die ko-
nische Dichtfläche 24 ist hierbei derartig ausgerichtet,
dass der Abstand zur Rotorachse von der Dichtflanke 15
wegweisend abnimmt. Somit wird ein begrenzter Auf-
nahmeraum 16 zur Anordnung des Dichtringes 31 gebil-
det, wobei der Aufnahmeraum 16 auf der zur Rotorachse
weisenden Seite und auf der von der Rotorscheibe 01
wegweisenden Seite vom Dichtabschnitt 13 begrenzt
wird und auf der radial auswärts weisenden Seite und in
Richtung zur Rotorscheibe 01 weisend vom inneren
Randabschnitt 23 begrenzt wird.
[0046] Vorgesehen ist hierbei, dass sich der Dichtring
31 innerhalb des Aufnahmeraums 16 begrenzt bewegen
kann, jedoch bei Rotation des Rotors eine Anlage des
Dichtringes 31 an der konischen Dichtfläche 24 sowie an
der Dichtflanke 15 erfolgt und somit eine Abdichtung zwi-
schen dem Dichtelement 21 und dem Rotorbauteil 11
bewirkt wird.
[0047] In der Fig. 3 wird ein weiteres Ausführungsbei-
spiel zur Abdichtung zwischen den Dichtelementen 61
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und einem Rotorbauteil 51 analog der Darstellung aus
Fig. 2 skizziert. Zu erkennen ist wiederum das Rotor-
scheibe 01 mit dem benachbarten Rotorbauteil 51. Vor
der Stirnseite der Rotorscheibe 01 befinden sich wieder-
um die Dichtelemente 61. In diesem Ausführungsbeispiel
weist das Rotorbauteil 51 an der zum Dichtelement 61
weisenden Seite einen Dichtabschnitt 53 auf, der 53 mit
einer konischen Dichtfläche 54 versehen ist. Demgegen-
über besitzt das Dichtelement 61 am inneren
Randabschnitt 63 einen äußeren Absatz 64 begrenzt
durch eine auf der zur Rotorscheibe 01 weisenden Seite
angeordneten Randflanke 65. Somit wird wiederum ein
vom Dichtabschnitt 53 und inneren Randabschnitt 63 be-
grenzter Aufnahmeraum 56 gebildet. In diesem 56 ist,
analog dem vorherigen Ausführungsbeispiel, der Dich-
tring 71 angeordnet. Gleichfalls kann sich der Dichtring
71 begrenzt im Aufnahmeraum 56 bewegen, wobei im
Betrieb eine Abdichtung bewirkt wird. Einerseits wird die-
ses wie zuvor durch die Rotation des Rotors bewirkt, wo-
durch eine sichere Anlage des Dichtringes 71 am äuße-
ren Absatz 64 erfolgt. Üblicherweise durchströmt der
Raum zwischen der Rotorscheibe 01 und dem Dichtele-
ment 61 Kühlluft mit einem höheren Druck als auf ge-
genüberliegender Seite des Dichtelements 61. Dieser er-
höhte Druck der Kühlluft bewirkt weiterhin eine zuverläs-
sige Anlage des Dichtringes 71 auf der konischen Dicht-
fläche 54.

Patentansprüche

1. Rotor, insbesondere einer Gasturbine, mit zumin-
dest einer Rotorscheibe (01), welche (01) eine Mehr-
zahl im Umfang verteilt angeordnete Schaufelhalte-
nuten (02) und eine Mehrzahl sich axial vor einer
Stirnseite zwischen den Schaufelhaltenuten (02) an-
geordnete Befestigungsvorsprünge (05) aufweist,
und mit einem ringförmigen benachbart zur Rotor-
scheibe (01) angeordnetem Rotorbauteil (11,51),
welches (11,51) zur Rotorscheibe und radial aus-
wärts weisend einen Dichtabschnitt (13,53) auf-
weist, und mit einer Mehrzahl im Umfang verteilt an-
geordneter Dichtelemente (21,61), welche (21,61)
zur Stirnseite der Rotorscheibe (01) weisend zumin-
dest einen Haltevorsprung (25) und zur Rotorachse
weisend einen inneren Randabschnitt (23,63) auf-
weisen, wobei der Haltevorsprung (25) am Befesti-
gungsvorsprung (05) zumindest in axialer Richtung
gelagert ist und der innere Randabschnitt (23,63) an
den Dichtabschnitt (13,53) angrenzt,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem inneren Randabschnitt (23,63)
und dem Dichtabschnitt (13,53) ein in Umfangsrich-
tung verlaufender Aufnahmeraum (14,64) gebildet
ist, welcher (14,64) auf der radial auswärts weisen-
den Seite und einer axialen Seite vom inneren
Randabschnitt (23,63) und auf der zur Rotorachse
weisenden Seite und auf der anderen axialen Seite

vom Dichtabschnitt (13,53) begrenzt wird und in dem
ein einteiliger oder mehrteiliger Dichtring (31,71) an-
geordnet ist.

2. Rotor nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
eine Mehrzahl Laufschaufeln, welche jeweils mit ei-
nem Schaufelfuß in den Schaufelhaltenuten (02) be-
festigt sind und eine sich an den Schaufelfuß an-
schließende die Rotorscheibe (01) abschnittsweise
umschließende Schaufelplattform aufweisen, wobei
in der Schaufelplattform in einem eine Stirnseite der
Rotorscheibe (01) überragenden Abschnitt eine in
Umfangsrichtung verlaufende zur Rotorachse öff-
nende Ringsegmentnut angeordnet ist, wobei ein
äußerer Randabschnitt der Dichtelemente zumin-
dest axial in der Ringsegmentnut gelagert ist.

3. Rotor nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rotorbauteil (11,51) relativ zur Rotorschei-
be (01) begrenzt axial verschiebbar ist.

4. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dichtabschnitt (13,53) relativ zum Befesti-
gungsvorsprung (05) axial um zumindest dem 0,2-
fachen der Stärke des inneren Randabschnitts
(23,63), und/oder um maximal dem 0,5-fachen der
Stärke des inneren Randabschnitts (23,63) ver-
schiebbar ist.

5. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dichtring (31,71) in Art eines Kolbenringes
ausgeführt ist.

6. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dichtabschnitt (13,53) einen inneren Stu-
fenabsatz (14) bildet und dabei eine sich radial aus-
wärts erstreckende Dichtflanke (15) aufweist, wobei
insbesondere die Dichtflanke (15) auf der von der
Rotorscheibe (01) wegweisenden Seite angeordnet
ist.

7. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dichtabschnitt (53) konisch ausgeführt ist,
wobei insbesondere der Abstand zur Rotorachse zur
Rotorscheibe weisend abnimmt.

8. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Randabschnitt (63) einen äußeren
Stufenabsatz (64) bildet und dabei eine sich zur Ro-
torachse erstreckende Randflanke (65) aufweist,
wobei insbesondere die Randflanke (65) auf der zur
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ersten Rotorscheibe (01) weisenden Seite angeord-
net ist.

9. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Randabschnitt (63) konisch ausge-
führt ist, wobei insbesondere der Abstand zur Ro-
torachse zur Rotorscheibe (01) weisend abnimmt.

10. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dichtring (71) auf der zur Rotorachse wei-
senden Seite komplementär konisch oder ballig aus-
geführt ist; und/oder dass der Dichtring (31) auf der
radial auswärts weisenden Seite komplementär ko-
nisch oder ballig ausgeführt ist.

11. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Flächenschwerpunkt eines Quer-
schnitts durch den Dichtring (31,71) in jedem bestim-
mungsgemäßen Zustand des Rotors unterhalb des
inneren Randabschnitts (23,63) angeordnet ist.

12. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsvorsprung (05) einen radial
auswärts weisenden Haken und der Haltevorsprung
(25) einen zur Rotorachse weisenden Haken um-
fasst,
wobei insbesondere eine radiale Abstützung des
Dichtelements (21,61) über den äußeren
Randabschnitt an der Schaufelplattform erfolgt.

13. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsvorsprung einen zur Ro-
torachse weisenden Haken und der Haltevorsprung
einen radial auswärts weisenden Haken umfasst,
wobei insbesondere eine radiale Abstützung des
Dichtelements vom Haltevorsprung auf den Befes-
tigungsvorsprung erfolgt.

14. Dichtelement (21,61) zur bestimmungsgemäßen
Verwendung bei einem Rotor nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche zur Abdeckung zumindest
einer Schaufelhaltenut (02) einer Rotorscheibe (01)
eines Rotors mit einem in bestimmungsgemäßer La-
ge zur Rotorachse weisenden inneren
Randabschnitt (23,63) und radial nach außen wei-
senden äußeren Randabschnitt und sich einem zwi-
schen dem inneren Randabschnitt (23,63) und dem
äußeren Randabschnitt angeordneten sich axial er-
streckenden Haltevorsprung (25),
dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Randabschnitt (63) einen äußeren
Stufenabsatz (64) bildet und dabei eine sich zur Ro-
torachse erstreckende Randflanke (65) aufweist,

wobei insbesondere die Randflanke (65) auf der zur
ersten Rotorscheibe (01) weisenden Seite angeord-
net ist; oder
dass der innere Randabschnitt (23) konisch ausge-
führt ist, wobei insbesondere der Abstand zur Ro-
torachse zur ersten Rotorscheibe (01) weisend ab-
nimmt.
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